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liches Eingreifen erheblich höher diffe- nehmen wird.
renzierter Rindenfunktion. Grünthal wıil Fragen -  WIr uns Sch1uß, was

Grünthals Untersuchungen über denallerdings nıcht behaupten, daß jene
strukturellen Feinbau des Zwischen-Triebe vom Hypothalamus als morpho-

logıischem Substrat einz1ig und allein ab- hirns uns gebracht haben Sicher einen
erneuten Beweis dafür, daß Linne Schim-hängen, aber wWenNnn eın ausgedehntes B

stinktleben parallel geht mıiıt einem aus- N und Mensch mit Recht als kör-
perlich ıch äußerst nahestehende Artengedehnten Hypothalamus, dann darti betrachtete, da S1e auch 1m Feinbau desin ihm einen ÖOrt der Abhängigkeit des

Instinktlebens sehen. "Thalamus un Hypothalamus grund-
sätzlıch gleich ind. Rein körperlich be-

Diese Deutung ist I, durchaus, trachtet, oOomm: Schimpanse un! Menschwenigstens vorderhand, annehmbar. Ich 1m Sdystem ine Sonderstellung Aber
möchte S1e noch weıter ausdehnen. Bei ist damit uch Grünthals Arbeitshypo-
den höheren Tieren ist dıe Summe un ese bestätigt, daß die seelischen Unter-
der Umfang der Handlungen aut Grund schiede zwischen Schimpanse unMensch
erblicher Instinkte wesentlich mehr e1in-  } aut strukturellen Unterschieden des

Hirns beruhen? Im Gegenteıil. Er hatgeschränkt als be1 niederen Tieren. Be1i
den höheren Tieren ınd datür die seine Hypothese widerlegt. S S  e

Sinneswahrnehmungen weiıt gefÖör- bleibt die Klutt zwischen
Mensch und Tier, wıe  > S1e rün-dert, daß ein Überblick :  ber die gegebene

Sachlage Uun! ıne Auslösung der zweck- thal selbst eingangs umrissen hat Der
Handlungsweise ‚- Mensch WäarTr VOoO ersten Auftreten aentsprechenden

mittelbar auf Grund der Sinneswahr- soweit Wr S kennen, eın Kulturwesen,
nehmung hin geschehen kann, ohne der Schimpanse blieb e1in reines Sinnes-

1, Im Laufe Vo  - Jahrmilliarden hatRückgriff autf dıe erblich überkommenen
mnemischen ngramme einer Instinkt- die Tierwelt wahre Gipfelleistungen voll-
handlung. Daher rudimentieren diese bracht, aber nıe  A leuchtete der Funke des

Verstandes auf. Kaum erscheint derEngramme wıe ungebrauqhte ÖOr-
gand. Mensch, der jüngste un vornehmste

Wir mussen dem Forscher für seine Erdenbürger, un schon offenbart
ıch als eın Wesen, War körperlich mıiftMühe un die interessanten Feststel-

lungen dankbar eın un hoffen, andern formverwandt, aber geist1ig allen
iıne ähnliche systematische Durch- wesenhait überlegen.
suchung anderer Gehirnabschnitte mit Felix Rüschkamp S

Besprechungen
legen mochte, sind die hıer gesammeltenZeitiragen sieben Reden mıit den 1m nhang bei-

Dıe christliche Weltanschau- gegebenen siebzig Thesen vorzüglich
un 1m Kampf der Geister. geeignet, dem Katholiken 1m Wirrwarr
Von Dr EmilMuhler 1290 (152 5.) der Meinungen grundsätzliche Klarheit
Regensburg O, (1933), Friedrich verschaffen. Koch
Pustet.

Kulturerneuerung und Ordens-Kıne knappe, lichtvolle Entfaltung der
christlichen Sicht VOo  ; Welt, Staat un gemeinschaft. Von Ernst Merz.

80 (XI u,. 340 5.) Zürich 1033, Ra-Wirtschalit, verbunden mit einer stireng scher Cie. M O0.—sachliıchen Kritik der gegnerischen Welt-
anschauung, die eutfe VO  } Kommunis- Ist NUl, vr  = Benedikt, PFranziskus und
MUS, Liberalismus und vom Völkischen Ignatıus gegründet aben, n eın  - Vor-
her die deutsche Seele ringen. Scharf spiel „Stefan George un seinem
un! einprägsam, 1in der Sicht der Pro- Kreis“, ZU:  an vierten Ordensgründung, die

das uch behandelt der wWas sonst?bleme zuweilen etwas vereinfacht, wıe
der Vortrag VOTr weiteren Kreisen nahe- Auch WerTt mi1t dem Verfasser darın einig
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Besprechungen
geht, daß WIT Ur Kulturerneuerung diıe sıch aufnimmt, sondern auch frei, ı ak-
Zucht geistiger Gemeinschaften brau- tıver Mitwirkung iin ıhm lebt Uun! wirkt.“
chen, wiıird nıcht ohne weıteres fertig Rıchstätter
bringen, Templer, Johanniter, Rosen-
kreuzer, Illuminaten, Benediktiner und Die Fürbitte der Armen Seelen
den Kreis George e11NeImM Atem und iıhre  e Anrufung durch dıe
ennen (s Vorwort) Die Charakteristik Gläubigen aut Erden Eın Pro-
des Jesuiıtenordens un: SC1NES Stifters, blem des Jenseits Von Dr O hann
um 1Ur diese Z CNNECN, geht nıcht eben >  e Walz 80 (XVIII 177 S5.) Urz-  43
tief und tragt manches Unbewiesene _
bewiesen weıter

burg 10933, Selbstverlagoch S. J Die Frage nach der Möglichkeit
Fürbitte der Armen Seelen De1 Gott unelig1öse CNrıtiten Zusammenhang damıt nach Erlaubt-

Der mystısche e1ib Christi heit und Nützlichkeit ihrer Anrufung
durch die Gläubigen werden hıer aufals Grundprinzip der Aszetik Aufbau

des relıg1ösen Lebens el  AUS dem Corpus Grund der Glaubensquellen sorgfältig
Christi Von Dr Frıed- untersucht un! bejahend beantwortet
rıch Jürgensmeier (382 5.) Erhält damıt die heute wohl allgemeine
aderborn 1033, Schöningh M Überzeugung und Praxis der Gläubigen
Das tiefsinnige ıldVO Corpus Christi VO theologischer Wissenschaft her

eue Stütze, 1st die Studie durch die1  u: benutzt der h1 Paulus, erstmalige Zusammenfassung des C111-die Abhängigkeit der Kirche Christi VO
dem ständigen Gnadeneinfluß ihres Stif- schlägigen Materials un die spekulative
ters bezeichnen Wiıederholt hat Behandlung der hierher gehörenden

Einzelfragen tür die Fachwissenschaftdarüber Klage geführt daß heute auf
VOo Bedeutung Koch S5.Jden verschiedensten Gebieten das Paulus-

WOrt gedankenlos nachgesprochenen
Phrase geworden se1 Darum 1St WendezuC C Christus Christi

gen. Von Dr Hallfellausführliche Darstellung, WI1e hier 120 (XVI Ü, I900 5.) TIrier 1032, Pau-unter Benutzung VO  w} mehr als 600 Paulus-
texten geboten wird ganz besonders Zu

linus-Druckerei. M AA85
In Art, dıie VOo  m} tern Scheebenbegrüßen. bwohl den Priesterkandi-

daten gewıdmet, hat uch dem Laıj:en gemahnt wird hier tiefdringende theo-
vieles Z agcnh Aut der biblisch-dogma- logische Spekulation in den Dienst prak-
tischen Darlegung der Bedeutung der iıscher Erbauung gestellt Der CNSC An-

schluß das Gedankengut des Aquıi-Lehre VO mystischen Leibe Christi
WwIrd umfassende Darstellung der naten sibt dem Werk Gründlichkeit und
Gesamtaszetik auifgebaut Es beson- Gedankenfülle, die Rücksichtnahm:
ders aut das wertvolle Kapitel ‚Leben auftf die inge VO  w} heute Zeitnähe un

Gegenwartsbedeutung Kein ZweifelChristus AINSCWIESECHN Unter tiefer
Ausdeutung paulınıscher Gedanken wird das Büchlein das erste auf
das Leben 1 Christus 1111 eru: WI  s mehrere Bändchen berechneten Reihe

mi1t SsSseciNeEN gewıß manchmal anstrengen-sonstıgen Alltag des Tugendstrebens den, aber lohnenden Gedanken-dargestellt Miıt Recht wird hervor-
gehoben, daß „Abtötung un Leiden als gcn N gesunde „Verchristlichung
Ausdruck des Hineinwachsens hrı- des Denkens und damıit die SO NOt-
STUS wendige Wende Christus herbeiführen‚CIM wertvolles Kriterium für die

hıilftBrauchbarkeit der Wahrheit des Corpus Koch S.J
Christi als Grundprinzip tür
die Aszetik Auch Sons wendet sich Christus und der nNECUEe Mensch

Von Elisabeth VO Schmidt-der Verfasser autf Grund der Lehre des
h1 Paulus v  n — 11 30 (241 5.) Berlin 1032, Verlag
dernen Semiquietismus „Der Einzelne für Kulturpolitik.
wıird SC mehr teilhaben n den Ver- Ein Christusbuch Vo  w} Sıiıcht
diensten Christi, dem Leben und der „kosmisch“‘ nenn' S1€ die Verfasserin 117
Gnade Christi, mehr nicht NUu ersten Satz des Vorworts mi1t NEUEGI
aSS1IV diesen Lebensstrom Christi Gedanken Sprache, gestaltet


